
Vorlesunnzgen 

an der 
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zu F> F> SI STF ZSS Voor 

Würzburg, 

Gedruckt bey Franz Ernst Nitribitt , Univerzitäts « Buchdrucker,



Die Vorlesungen werden am Zten November ihren Anfang nehmen, 

Auf dem Intelligenz - Comtoir im 8ogenannten Kürschnershofe werden 
den Studierenden, gegen die Gebühr, bequeme Quartiere und ihre 
Preise bekannt gemacht,



    

1. Allgemeine WisSenschaften. 
  

A) Eigentlich philosophische Wissenschaften. 

1) Encyclopädie und Methodologie des akademischen Studiums 
überhatipt. 

Profesgor MEzTz, nach eigenem Plane, in den ersten Tagen des 

Novembers, von 9-40 Uhr, 

2) Philosophie, 

a) Theoretische, als Logik und Metaphysik. 

“'Dersgelbe, nach Seinen Druck« und Handschriften, wöchent- 
lich 5mal von 9-40 Uhr. . 

Auf Verlangen trägt dergelbe auch die philosophiscbe 
Anthropologie vor, nach geinem Grundrisse (Würzb, b,. 

Nitribitt ) wöchentlich 2mal, in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

b) Praktische, als Naturrecht und Ethik mit philosophischer 
Religionslehre verbunden. 

Dergelbe, nach eigenem Plane, mit Benutzung des Bauer'- 
Schen Lehrbuches des Naturrechts, und der Kant'schen 

und Fichte'schen moralischen Schriften, wöchentlich 5mal 
von 4-5 Uhr, | 
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6) System der gesammten 1deal - und Naturphilosophie (meo- 
retische und praktische Philosophie),. 

Professor WAGNER » nach Dictaten , wöchentlich 5mal, von 
9--10 Uhr, 

d) Mathematische Philosophie, als Organon der gesammten 
menscklichen Erkenntniſs, mit erläuternden Beyspielen 
aus allen Gebieten des Wissens. 

Dergelbe, wöchentlich 5mal, von 7--8 Uhr Morgens, zach 

Seinem Lehrbuche, 

B) Mathematische und physische Wisg8enschaften, 

1) Elementar - Mathematik, als a) Buchstabenrechnung und nie- 

dere Algebra mit der Theorie der Logarithmen ; b) niedere Geo- 

metrie mit ebiner Trigonometrie, nach vorausgeschickter Ein. 

leitung zur gesammten Mathematik, 

Professor SCHOEN, nach eigenen Lehrbüchern (Würzb, b, Sta- 

hel und Nürnb, b, Felsecker), täglich Vormittags von 10--41 

Uhr, 

Dieselbe, nach vorausgeschickter Encyclopädie und Metho- 
dologie des mathematischen Studiums, 

tragt vor Professor Merz , nach Seinen und den Lorenz" 

echen Druckschriften, wöchengslich 5mal von 2--3 Uhr, 

2) FWöhere Geometrie und höhere Analysis. 

Profes8or ScHoEN, nach eigenen Lehrbüchern und Heften, täg- 
lich von 2-3 Uhr, 

3) Die mechanischen und optischen Wissenschaften. 

Derselbe, nach Schu!lz's Lehrbegriff, wöchentlich 4mal in 
noch zu bestimmenden Stunden, 

Dersgelbe erbietet Sich , auf Verlangen mehrerer Liebhaber
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der Astronomie, das für jeden Gebildeten Interes3anteste aus 

dieger Wisgenschaft uach einer Methode, welche das Mittel 

zwischen der strengwissenschaftlichen und ganz populären 

Methode bält, vorzutragen, und zwar gröfsten Theils nach 

eigenem Lehrbuche, (Nürnb, b, Felsecker 1811). 

4) Naturgeschichte. 

Professor Rau trägt, nach vorausgeschickter Einleitung zur ge- 
8ammten Naturkunde , die Mineralogie mit hbesonderer 
Bücksgicht auf die Mineralien des Königreichs Baiern, nach 

eigenen Heften , mit Benutzung des Blank'schen Handbu« 
ches, täglich von 41--12 Uhr vor, 

5) Besondere Naturlehre. 

4) Theoretische und Experimental - Physik. 

Profes8or SoRG, nach Kastner's Grundriſs der Experimental» 

physik, 5mal von 10-11 Uhr, 

b) System der Chemie. 

Derzelbe, mit Versucken , 5mal von 3-4 Uhr, nach eige- 
nen Heften, | 

C) Historische Wisgenschaften.. 

1) Weltgeschickte bis auf unsere Zeiten, 

Professor BeRG, mit Rücksicht auf Wachler's Grundriſs der 

ältern, mittlern und neuern Zeit, täglich von 40-41 Uhr, 

2) Deutsche Geschichte, 

Professor RuDHART; in noch zu wählenden Stunden, 

32) Geschichte der griechischen Litteratur. 

Profes8or BrLünM, nach Pass5.0w's Grundzügen der griechi 
Schen und römischen Litteraturgeschichte (Berlin 1345)», wö- 
<hbentlich 2mal von 3.4 Uhr,
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4) Römische Alterthümer, oder historische Darstellung der Ver- 
fassung und Verwaltung des röm. Staats, des Religionszu- 

Standes, des Kriegswesens, der Sitten und des Privatlebens 

der Römer. 

Dersgselbe, nach Petr, Burmanni antiquitatum Romanorum 

brevis descriptiv (Lipsiae 4792) , wöchentlich 3mal in fügli- 
chen Stunden, 

5) Geschichte der Philosophie, 

a) Allgemein. 

Professor METz, in Verbindung mit Seinen Vorträgen über die 
Philog0phie. 

b) BeSsonders. Geschichte der alten Philosophie. 

Professor BLünm , nach Tennemann's Grundriſs (2te Aufl, 

Leipz, 1816), 2mal wochentlich von 3--4 Uhr, 

6) Geschichte der Mathematik. 

Profes8or SCHOEN, nach eigenen Heften , wöchentlich 2mal in 

noch zu wählenden Stunden, - ' 

D) Schöne Wissenschaften und Künste, 

1) Aesthetik. | 

4a) Ueber ärthetische Bildung und die Schöne „Litteratur der 
Deutschen. 

Profes8or WAGNER , Montags , Mittwochen und Freytags von 
5-6 Uhr, 

b) Kunstwissenschaft , in Verbindung mit der Geschichte der 
einzelnen Kunstformen und einer " kritischen Betrachtung V0Y- 

handener Kunstwerke. |
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ProfesS8or FROEHLICH, 4mal. in 'der. Woche, in noch zu-begstim-« 

menden Stunden, 

2) Ueber den Geist der Declamation. 

Dersgelbe, nach eigenen Anzichten, 2mal in der Woche, 

3) Philologie, | 

a) Philologische Encyclopädie und Methodologie, 

Professor BLümm , mit Hinweisung auf Füllebornii Ency- 

clopaedia philol. (Vratis]ayiae 1805), einige Mal in der Wo- 

che, von 8--9 Uhr, 

Dergelbe, nach Hermanni elementa doctringe metricae 

(Lips. 1816) in schicklichen Stunden, 

c) Erklärung griechischer und römischer ' Schriftsteller. 

«) Xenoph 0n'8 Hiero (nach der Schäfer'schen Ausgabe, Leip- 

- zig'2812) und Aeschylus gefesselter Prometheus (nach 

der zu Halle 1341 veranstalteten Ausgabe). 

Derselbe, in füglichen Nachmittagsstunden, 
1 

8) *PJau tus Aulularia (nach der Ausgabe von 4 Comödien 
des Dickters, Halae 4810.) 

Dergelbe, früh von 83-=9 Uhr, 

Cicero's erste Bücher de fin, bon, .et mal, 

Dergelbe, in 8chicklichen Nachmittagsstunden, 
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1. Begsondere Wisgenschaften. 

  

A) Theologie. 

1) Encyclopädie und Methodologie der theologischen Wissenschaften. 

Professor Onrmus, in noch zu bestimmenden Stunden, 

2) Biblische Philologie. | 

a) Hebräische und chaldäische Sprachlehre, 

Profes3or K, J. FiScHrn, Montags, Mittwochen und Freytags 
von 2--3 Uhr, 

Dergelbe zgetzt zugleich die praktischen Uebungen in der 

Philologie und Kritik fort, durch abwechgelnde Erklärung 

des hebr. chald, und griechischen Grundtextes, von gewähl« 

ten Stellen des A. und N, T. und Vergleichung der vorzüg- 
lichern ältern Versionon, 

b) Syrische und arabische Sprachlehre. | 

Dersgelbe, in 5Schicklichen Stunden, 

3) Bidlische Exegese. 

Derzoelbe, Erklirung des Buchs der Pgalmen , täglich von 
40--41 Uhr, mit wöchentlichem Kxaminatorium und Dispu« 
tatorium,
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4) Kirchengeschichte. 

Profess0r LEINIKER, die Gegschichte der christlichen Kirche 
von ihrem Ursprunge bis auf die Zeiten Carls des Groſzen , 
nach Dannem ayr instit, hist, ecc, Montags, Freytags und 
Samstags von 3-4 Uhr, 

5) Katholische Dogmatik (Ul. Theil) 

Profes8or Oxnrnus, nach Klüpfel, täglich von 9--19 Uhr, 

6) Moraltheologie, 

Profes8or Evarca, nach Geishüttner, verbunden mit einem 
wöchentlichen Examinatorium, täglich von 8-9 Uhr. 

7) Geschichte der christlichen Moral. 

Dergelbe, in noch zu bestimmenden Stunden, 

8) Liturgik, nach der Kirchenagende. 

Dersgselbe, mit praktisechen Uebungen, Freytags v. 4-5 Uhr. 

B) Rechtswissenschaft. 

1) Furistieche Encyclopädie und Methodologie. 

Profes5or RUDHART 5; unter Benutzung Seiner (b. Stahel 1842) 

hierüber erschienenen Schrift , wöchentlich 3mal in beliebi 

gen Stunden, 

2) Naturrecht. 

ProfesSor METZGER, nach Bauer's Lehrbuche (2te Augg. 1816), 
wöchentlich Zmal in noch zu wählenden Stunden, 

3) Rechtsgeschichte. | 

ProfeSsor RUDHART) nach eigenen Heften, täglich v, 9--10 Uhr,
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4) JInstitutionen des römischen Rechts. | 

Profesgor KLEINSCHROD , nach dem Höpfaerischen Hei» 
nec täglich von 41-42 Uhr, 

5) Pandecten. 

Profes8or ScHMIDTLEIN , nach dem Schneidt'schen Hell 

Feld, mit Modification durch eignen mitzutheilenden Plan, 

in zu bestimmenden Stunden. 

6) Teutsches Privatrecht, mit Einschlu/s des Handels - und Wech- 

„Selrechts, des Kameralprivat - und des fränkischen Rechts, 

Profes80xr METZGER, nach Krüll, in beliebigen Stunden, 

7) Baiterisches Civilrecht. 

Derselbe, in zu wählenden Stunden, 

8) K&riminalrecht und Kriminalproze/5. 

Professor KLEINSCHROD , nach dem Strafgegetzbuche für das 
Königreich Baiern, 

Professor SCHMIDTLEIN, über einige begonders wichtige Mate- 
rien des Strafgegetzbuches für das Königreich Baiern , ver- 

bunden mit praktischen Uebungen über wichtige Rechts 
fälle, 3 Stunden die Woche, | 

: 9) Lehenrecht. 

Professor BEznHR, nach Boehmer, mit Rückgicht auf das kön, 
baier, Lehengedikt, täglich von 9--10 Uhr. 

10) Positives Staatsrecht. | 

Dergelbe, das baieriscHe Staatsrecht, täglich von 141--12 Uhr, 

41) Praktisches Völkerrecht. 

Professor RuDHART, nach Martens, in beliebigen Stunden,



( 14 ) 

12) Kirchenrecht. 

Professor LEINIKER, nach eigenem Plane, jedoch mit Hinwei- 
8ung auf Schenkl Inst, jur, eccles. täglich von 41--132 Uhr, 

1 3) Proze/s. 

Profesgor  SCHMIDTLEIN, nach Martin, mit Rücksicht auf die 
vaterländische Prozeſsordnung , in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

C) Staats wissenschaft, 

1) Encyclopädie der Kameral wisSenschaften. 

Profes80or GEIER, nach Sturm's Handbuche, Dienstags, Don- 

nerstags und Samstags von 9---10 Uhr, 

2) Allgemeine Staatslehre oder Staatskunst (Politik), als prag- 
matische Ucbersicht und Grundlage Sämmtlicher Zweige 

der Siaats- und Cameralpraxis, | 

Profes5or BEHR, nach geinem neuern Abrisse der Staatswi88en» 

Schaftslehre (Bamberg b. Göbbhardt 1816) , täglich von 4-5 
: Uhr, 

3) Staatswissenschaft (oder Staatslehre). 

Profes8or WAGNER ,. nach geinem Buche „der Staat“ wö. 

- chentlich 5mal, 

4) PolizeywisSenschaft, verbunden mit dem Polizeyrechte. 

Professor METZGER, täglich von 40--44 Uhr, 

5) Staatswirthschaft und Finanzwissenschaft. 

ProfesSor BEHR, nach eigenem Systeme, mit Rückzgicht auf die 
einschlagenden Gegetze des baieriechen Staates, täglich früh 
von. 8-9 Uhr, un 
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6) Staatswirthschaft. 

Professor GEIER , nach Schlözer's Handbuche , täglich früh 
von 8--9 Uhr, 

7) Kameralpraxis. 

Dergelbe, nach Sturm's Handbuche, Dienstags, Donners 

tags und Samstags von 4--5 Uhr, 

8) Landwirthschaft. 

Dergselbe, nach Medicus Handbuche, täglich von 3-4 Uhr, 

9) Forstwissenschaft. 

Pröfessor Rau , auf begonderes Verlangen, nach Walther's 
Lehrbuche, 

10) Bergbaukunst. 

Derselbe, wöchentlich 2mal, in einer noch zu bestimmen- 

den Stunde, ' : 

11) Technologie, 

Dergzelbe, nach Beckmann, 3mal in der Woche, 

12) Politische Arithmetik. 

Dergelbe, nach Florencourt, wöchentlich 4mal, in einer 
beliebigen Stunde, 

D) Medicinische Wissenschaften, 

4) Encyclopädie der Medicin. 

Professor SPINDLER, nach Conradi, von Z--4 Uhr, 

2) Litterärgeschichte der Medicin, -/ 

Dersgelbe, nach Sprengel, von 44=-13 Uhr,
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3) Anatomie. 

Professor -|DOoELLINGER , nach Hempel, täglich von 11-42 

und von 2-3 Uhr, 

Derzgelbe leitet den Unterricht im anatomischen Seci- 

ren, 1-1 

4) 7 ergleichende Anatomie. 

Derselbe, nach Blumenbach, in noch zu bestimmenden 
Stunden. 

5) Chemie und Pharmagie. 

Professor PickEL, nach Hermbstädt, von 3-4 Uhr, 

Derselbe, Chemie, in Verbindung mit Experimental- 
Physgik, in noch zu bestimmenden Stunden, 

6) Naturgeschichte des Pflanzenreichs mit Anatomie und Physio- 
logie der Pflanzen. 

Profes8or HELLER, nach Link und Treviranus, 3mal in 

der Woche, 

Derselbe wird eben 30 oft Anleitung zum Studium der Bo- 

tanik nach Präparaten von getrockneten Pflanzen » Exempla- 

rien geben, mit vorzüglicher Berücksichtigung der cryptoga-» 
mischen Gewächse, 

77) Physiologie. 

Professor DOELLINGER 5 nach eigenem Lehrbuche, täglich von 
4-5 Uhr, 

' 8) Diätetik. 
Professor RuLAND, in noch zu -beatimmenden Stunden. 

y) Pathologie, 

Profesger SPINDLER, nach geiner Schrift: allgemeine No- 
Sologie und Therapie (Frankfurt 48410), von 9--10 Uhr,
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Allgemeine und besondere Semiotik. 

Dersgelbe, nach Gruner, von 5--6 Uhr, - 

Pathologische Anatomie, 

ProfesSor DoELLTINGER, nach Meckel, wöchentlich 3mal, zu 
einer gelegenen Stunde, 

10) Feilmittellehre, 

Profesgor RuLAaND, nach Arnemann's Arzneymittellehre, in 

Verbindung mit der Lehre vom Receptschreiben , wöchent- 
lich 5mal, Morgens von 8-9 Uhr, 

11) Therapie. 

Professor Horscy, die allgemeine, nach geinem Handbuche, 
wöchentlich Zmal von 9--40 Uhr; die specielle nach ei- 

genen Heften, täglich 2mal, früh von 7--8 und von 11--42 

Uhr, | | 

ProfesSor RULAND , die 8pezielle Therapie in 2 Curzsen, 

im Winter die Fieberlehre,“'in noch zu bestimmenden 

Stunden, 

Profesaor HELLER , Anleitung zur Untersuchung und zu dem 
 medicinischen Gebrauche der in Deutschland bekannten Mi- 
neralquellen. 

42) Chirurgie, 

Profes80or TexToR, allgemeine und 8pezielle Chirur 
gie, täglich von 2--3 und von 5--6 Uhr, ; . 

Dergselbe , Operations « Instrumenten - und Yerbandlehre , 
nach Demonstrationen am Cadaver, wöchentlich Smal, 

13) E ntbindu ngskunde. 

Professor d' OUTREPONT, Entbindungskunde, näch v. Siebold's 
= Lehrbuche 1,- Th]. ZSte- Auflage. (Nürnb«. 1812), Ik, Thi, 2te 
wil 9 8 dull, 1819, .von. 8-+9. Uhr, 5mal die Woche, : .:
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44) Geriehtliche Arzneywissenschäft und medieiniiche Polizey. 

Profesgor RvLAND; nach Seinem Entwarfe (Arastadt b. Klüger 

1806), von 3-4 Uhr. - - 

Profes8or HELLER. wird . über. die Behandlungsweige der == in 
plötzliche Lebensgefahr gerathenen --- Menschen , der Er- 

trunkenen, Erstickten, Vergifteten u, 8 Ww. 2mal in der Wo- 

che an noch zu verabredenden Tagen und Stunden beson- 

dere Vorlezungen halten ; ; wobey er die Toxicologie voran-« 

gchicken- wird, : 

15) Medicinische Clinik, 

Profesgor FRIEDREICH, im Jatias- Hospitale, täglich früh um 9 

Uhr, 

Professor Horscu, ambulante Clinik mit Erläuterung der Hip- 

pocratischen Schrift von der Luft, den Wäsgern und Clima 
ten, täglich von 3--4 Uhr, ' 

36) Chirurgische Clinik. 

Professor TExToR, im Julius Hospitale, täglich von 8--9 Uhr, 

17) Geburtshülfliche Clinik. 

Profes80r d'OUTREPONT, in Verbindung mit den Touchirübun» 
gen in der Entbindungsanstalt , und mit Uebungen in den 
geburtshülflichen Manual - und Instrumental - Operationen 
am Fantom und an Leichen, 5mal i in der Woche, von 41-- 

12 Uhr, | | 

18) Veterinär - Medicin. 

Professor RyY39, die Zootomie des Pferdes und Rindes, verglei- 

chend mit der --- der übrigen Hausthiere, besonders mit stä- 
ter Rückzicht auf die Sich für die Nosologie ergebenden Re- 
gultate. 

Derzgelbe giebt ferner die 8pezielle Chirurgie der Hausthiere. 
Endlich gerichtliche Thierarzneykunde, Mittwochen u, Sam» 

Stags von 2--3 Uhr, 
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Die Univerzitäts - Bibliothek steht Montags , Dienstags, Donner- 

etags, Freytags und Samstags früh von 9---42, und Nachmittags am Mon» 
tag, Dienstag, Donnerstag und Freytag von 2-4 Uhr often, 

  

Schöne und bildende Künzste. 

Zeichnungskunst: KoErEHLER, 

Kupferstecherkunst: BIrTTHAEUSER, 

Sprachen. 
Englische, Franzögigsche und 8panische; Br183, 

Italienische : CORTI, 

Exercitienmeister. 

Schreibkunst: Kerre, 

Reitkunst: FERDINAND, 

Tanzkunst: NoATSCHEK, 

Fechtkunsgt; FABER, : -


